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VOLL SERVICE,
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Und alles für Dein bestes Zuhause der

Welt.

MOTTGERS – „Der Besuch in 
Mottgers wird sich lohnen.“   
Diese Zeilen stammen aus 
dem Grußwort von Bürger-
meister und Schirmherr Tho-
mas Henfling zum 1100jähri-
ge Dorfjubiläum von Mott-
gers. Er hatte recht: Der Be-
such hat sich für viele Tau-
sende Besucher gelohnt – 
und dies auch noch bei bes-
tem Wetter. Die Ausrichtung 
des Dorfjubiläums ist eine 
einzige Erfolgsgeschichte.  

Die Besucher aus Nah und 
Fern erlebten über das 
Pfingstwochenende Ge-
schichte und Tradition zum 
Anfassen, zudem vielfältige 
Unterhaltungsmöglichkei-
ten. Der Sinntaler Ortsteil  
war ein großer Festplatz. Ein  
stehender Festzug, der sich 
über weite Teile des Dorfes er-
streckte, wurde mit einer 
Bimmelbahn angefahren. An 
den verschiedenen Stationen 
erfuhren die Besucher Wis-
senswertes über die Mottger-
ser Geschichte und Brauch-
tum.  

An 55 Stationen wurden 
unterschiedliche Attraktio-
nen geboten. Im Verlauf des 
stehenden Festzuges konnten 
eine Vielzahl historischer At-
traktionen, beispielsweise 
Hand- und Holzarbeiten so-

wie verschiedene Infostände, 
in Augenschein genommen 
werden. Zu sehen war bei-
spielsweise, wie mit Spinnrä-
dern gearbeitet wird, wie es 
in einer Schmiede Eisen oder 
beim Drechsler Holz bearbei-
tet wird. 

Verdeutlicht wurde auch 
das Bauen im Wandel der 
Zeit. Alles was man aus Stoff 
nähen, häkeln oder stricken 
kann, war an verschiedenen 
Ständen zu sehen, ebenso die 
unterschiedlichsten 
Schmuckvarianten, Dekorati-
ons- und Geschenkartikel. 
Von vielen Besuchern in Au-
genschein genommen wur-
den auch die verschiedenen  
Ausstellungen, von Trachten 
über Pflanzen bis hin zu Bil-
dern und Fahrzeugen.    

„Mit 1100 Jahren hat Mott-
gers im Laufe der Jahrhun-
derte viele Höhen und Tiefen 
erlebt, aber wir haben uns 
immer wieder aufgerappelt 
und gemeinsam angepackt“,  
heißt es aus den Reihen der 
Dorfgemeinschaft „A.R.G.E.“ 
um den Vorsitzenden Max 
Heindl. „Wir haben immer 
wieder bewiesen, dass wir als 
Gemeinschaft stark sind und 
gemeinsam viel erreichen 
können“.  

Dies galt jetzt auch insbe-

sondere für die Ausrichtung 
des Dorfjubiläums, bei wel-
chem ganz Mottgers „Kopf 
stand“.  Das Dorf erlebte ei-
nen nie dagewesenen Besu-
cheransturm, der durch die 
Dorfstraßen f lanierte.  

Zu sehen waren interessan-
te Vorführungen, beispiels-
weise bei der Feuerwehr. Am 
Samstag wurde eine Fettex-
plosion demonstriert, welche 
entsteht, wenn man brennen-
des Fett fälschlicherweise mit 

Wasser löschen will. Am 
Sonntag zeigten die Einsatz-
kräfte eine Showübung bei ei-
nem angenommenen Zim-
merbrand. Auch die Helfer 
des DRK-Ortsverbandes Sinn-
tal, welcher in der Mottgerser 
Dorfmitte sein Domizil hat, 
zeigten ihr Können. Ein wei-
teres Highlight waren  Hub-
schrauber-Rundflüge vom 
Sportplatz aus, die gut ge-
nutzt wurden. Mit eingebun-
den in das Festprogramm war 

auch der Wohnwagenherstel-
ler Tabbert, der das Marken-
zeichen von Mottgers ist. Bei 
Werksführungen erhielten 
die Besucher Einblicke in die 
Produktion der Wohnwagen.   

 Während des Festwochen-
endes gab es auch reichlich 
Musik. Im Festzelt am Ver-
einsgelände spielte am Sams-
tagabend „BBC Rock“ und am 
Sonntagabend zum Ausklang 
die Partyband Rio. 

Zudem gab es eine Bühne 
in der Mottgerser Ortsmitte, 
am sogenannten Säubloog. 
Dort traten an beiden Tagen  
verschiedene Musik-, Ge-
sangs- und Tanzgruppen auf: 
die Wirtshausmusikanten 
aus Weiperz (Ernst Heinbuch, 
Norbert Pächer, Michael Röll 
und Tobias Pächer), die „Kalli-
Hendrix-Band“ aus Sterbfritz 
(Karlheinz Hartmann und 
Hendrik Müller) sowie der 
Chor „Kantate“, der Musik-
verein Oberzell, die Chorge-
meinschaft Sinntal und die 
„Rhöner Säuwänst“. Die Büh-
ne bebte beim Auftritt der 
Mottgerser Tanzgruppe „Ge-
mischtes Hack“.  

Kaum Wünsche offen ließ 
das vielfältige kulinarische 
Angebot. Eine Vielzahl von 
Essensständen war über das 
gesamte Dorf verteilt. Natür-

lich gab es auch viele süße Le-
ckereien. Viele entsprechen-
de Düfte zogen durch die 
Dorfstraßen. Guten Absatz 
fand an zahlreichen Ständen 
auch die f lüssige Nahrung 
unterschiedlichster Art.  

An vielen Stationen kamen  
die Kinder auf ihre Kosten, 
hierfür gab es eine spezielle 
Stempel-Aktion. An mehre-
ren Hüpfburgen tobten sich 
die Kinder ebenso aus wie bei 
verschieden Spielen. Zudem 
gab es eine Vielzahl von Bas-
telangeboten und kreativen 
Spielen. Auf dem Programm 
stand auch ein Festgottes-
dienst in der Kirche, den De-
kan Wilhelm Hammann und 
das Pfarrer-Ehepaar Stephan 
und Daniela Gleim hielten.  
   Die Mottgerser gelten ja seit 
langer Zeit als „Senffresser“. 
Diese Titulierung beruht auf 
einer Geschichte, wonach 
früher die jungen Burschen 
aus Mottgers nach Zeitlofs ge-
pilgert sind und dort zur 
Fleischwurst außergewöhn-
lich viel Senf verzehrt haben. 
Der Spitzname ist bis heute 
aktuell, weshalb es jetzt zum 
Dorfjubiläum auch hieß: 
„Mottgers senfsationell“.  FGW 

Weitere Fotos 
wochen-bote.de

Dorfjubiläum als Erfolgsgeschichte / Nie dagewesener Besucheransturm
Ganz Mottgers war ein großer Festplatz

Pferde zum Anfassen gab es – zur Freude der Mädchen und Jungen – bei diesem landwirt-
schaftlichen Betrieb.   

Einen fulminanten Auftritt bot die Mottgerser Tanzgruppe „Gemischtes Hack“.  Fotos: Fritz Christ Hochbetrieb herrschte an vielen Stellen entlang des stehenden Festzuges.  

Auch einem Schmied konnten die Besucher bei seiner schweiß-
treibenden Arbeit über die Schulter schauen. 

Eine farbenfrohe Bimmelbahn fuhr die Besucher auf originelle Weise zu den verschiedenen 
Stationen des stehenden Festzuges. 
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Die Verantwortlichen und die prominenten Gäste bei der Abschluss-Feierstunde des Mottgerser 
Dorfjubiläums (von links): Jannik Kirchner, Niclas Baier, Thorsten Stolz, Max Heidl, Alexander 
Müller, Thomas Henfling, Matthias Möller, Christian Zimmermann, Markus Bagus. 
 Fotos: Fritz Christ

Die „Kalli-Hendrix-Band“ intonierte die „Mottgers-Hymne“. 

MOTTGERS – „Wir haben zwei 
Tage Mottgers extra scharf er-
lebt“, sagte Bürgermeister 
Thomas Henfling und zu-
gleich Schirmherr des 
1100jährigen Dorfjubiläums 
in Mottgers in einer abschlie-
ßenden Feierstunde. 

Die dreijährige Vorberei-
tungszeit habe sich laut Henf-
ling gelohnt. „Viele haben ih-
ren Senf dazugegeben“. Gro-
ßes Lob zollte das Gemeinde-
oberhaupt dem stehenden 
Festzug. Er sprach von einem 
besonderen historischen Er-
eignis und zollte vielfache 
Dankesworte. „Ein wahrer 
Kraftakt liegt hinter uns“, 
sagte der Bürgermeister und 
sprach von einem guten Zu-
sammenhalt. 

„Wir haben Geschichte ge-
schrieben mit der Ausrich-
tung des Dorfjubiläums“, 
sagte Max Heidl, Vorsitzender 
des Mottgerser Dorfvereins 
„A.R.G.E.“, welchem die Aus-
richtung der 1100-Jahrfeier 
oblag. Die Planung und 
Durchführung der Großver-
anstaltung sei eine Riesenhe-
rausforderung gewesen. „Der 
stehende Festzug war eine 
Meisterleistung“, sagte Heidl. 
Gezeigt habe sich: „Mottgers 
steht zusammen. Wir sind ei-
ne Gemeinschaft“. Heidl 
sprach  viele Dankesworte 
ebenso wie auch der stellver-
tretende Vorsitzende Jannik 
Kirchner. Dieser sagte: „In 
1100 Jahren hat sich viel ver-

ändert, gleich geblieben ist 
die Verbundenheit und der 
Stolz, den wir für unser Dorf 
empfinden“.  

Im Beisein aller Bürger-
meister der vier S-Kommu-
nen des Bergwinkels gratu-
lierte Landrat Thorsten Stolz 
als zweiter Schirmherr zum 

Mottgerser Dorfjubiläum. Er 
sprach von einem sehr gelun-
genen Jubiläumsfest und lob-
te:  

 „Was ihr Ort auf die Beine 
gestellt hat, ist großartig“. 
Die Veranstaltung sei ein Aus-
druck von Geschichtsbe-
wusstsein und Heimatver-
bundenheit. Zudem ein Ort 
der Begegnung. 

„1100 Jahre Mottgers ist ei-
ne Erfolgsgeschichte. Sie kön-
nen mit Stolz darauf zurück-
blicken und darauf auf die 
Zukunft aufbauen“, sagte der 
Landrat.  
   Dass er stolz auf seinen Ort 
sei, brachte der Mottgerser 
Ortsvorsteher Robert Heil 

zum Ausdruck. Er richtete 
vielfache Dankesworte, so-
wohl an den Dorfverein als 
auch an den Bauhof der Ge-
meinde Sinntal für die gute 
Unterstützung.  Mit einer 
musikalischen Überraschung 
wartete die „Kalli-Hendrix-
Band“ (Karlheinz Hartmann 
und Hendrick Müller) auf. Sie 
intonierten die „Mottgers-
Hymne“.    Die Post ab ging 
noch einmal richtig bei der 
abschließenden Musikveran-
staltung mit der Partyband 
Rio. Die Kult-Band aus Wei-
perz und die rund 1500 Besu-
cher brachten das große Zelt 
sprichwörtlich zum Beben.  
 BWB

Ausdruck von Geschichtsbewusstsein und Heimatverbundenheit

Zwei Tage „Mottgers extra scharf“

Stimmungsvoll und mit vielen Besuchern: So präsentierte sich die Abschlussveranstaltung. 

SCHLÜCHTERN – Eine Senio-
renfahrt bieten die Senioren-
beauftragten der Stadt 

Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Donners-
tag, 15. Juni, an.  

Die Fahrt geht nach Bad 
Kissingen zu einem gemein-
samen Mittagessen. Anschlie-

ßend werden der Regentbau 
und der Rosengarten be-
sucht. Eine Schifffahrt auf 
der Saale ist vorgesehen. 

Abfahrt ist in Höhe der Pra-
xis Dr. Klagges in der Lotichi-
usstraße um 9.20 Uhr und am 
Platz am Untertor um 9.30 
Uhr. Die Rückkehr in 
Schlüchtern ist für 19 Uhr ge-
plant.   

Pro Person kostet die Fahrt 
23 Euro. Im Fahrtpreis ent-
halten sind die Kosten für Bus 
und Schifffahrt.  

Es wird um Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 
(06661) 85118 oder (06661) 
4182 gebeten.  BWB

Besuch im Rosengarten und Schifffahrt

Senioren fahren nach 
Bad Kissingen

SCHLÜCHTERN – Die Wahl des 
Kalte-Markt-Präsidenten 
2023 steht im Mittelpunkt  
bei der Versammlung der Ak-
tionsgemeinschaft Schlüch-
terner Vereine am Mittwoch, 
7. Juni, um 19 Uhr im kleinen 
Saal der Stadthalle. Des Wei-
teren stehen Vorstandswah-
len und das Weitzelfest auf 
der Tagesordnung. BWB

Präsident wird 
gewählt

ELM – Die Naturschutzfreun-
de Elm wandern am Sonntag, 
4. Juni, um 14 Uhr zu den Or-
chideen und anderen selte-
nen Pflanzen. Treffpunkt ist 
an der Straße von Herolz 
nach Sannerz, wo der Feld-
weg nach rechts abgeht (Lü-
cke im Wildschutzzaun) circa 
800 Meter nach der Kinzig-
brücke. Die Führung zu der 
zweistündigen Tour hat Förs-
ter i. R. Klaus Düdder. Weite-
re Infos unter (06664) 402590. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Gäste sind willkommen. BWB

Wanderung zu 
den Orchideen 

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 9. Juni, von 10 bis 12 
Uhr im Haus des Handwerks   
statt. Die Seniorenbeauftrag-
ten sind auch telefonisch  er-
reichbar und bieten Hausbe-
suche an.  BWB 

Kontakt 
Ilse Ott, (06661) 4148 
Peter Triebensky, (06661) 
4182 

Auch 
Hausbesuche

HUTTEN – Das Freibad in Hut-
ten hat seit dem 1. Juni täg-
lich von 14 bis 20 Uhr für Ba-
degäste geöffnet. Letzter Ein-
lass ist jeweils eine Stunde 
vor der Schließung; Bade-
schluss ist jeweils 30 Minuten 
vorher.  Wie der Magistrat 
mitteilt, sind witterungsbe-
dingt Abweichungen von der 
Öffnungszeit möglich. BWB

Freibad Hutten ist 
geöffnet
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Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

REGION – Der Kulturpreisträ-
ger des Main-Kinzig-Kreises, 
Burkhard Kling, ist gestor-
ben; „das ist eine uns alle 
überraschende und traurig 
machende Nachricht“, sagte 
Landrat Thorsten Stolz. „Eine 
umtriebige Person, die sich in 
den Dienst des kulturellen Le-
bens und des kulturhistori-
schen Gedenkens in unserem 
Kreis gestellt hat, ist von uns 
gegangen“, so Stolz. 

Eng verbunden mit Burk-
hard Kling ist der Aufbau und 
Ausbau des Brüder-Grimm-
Hauses in Steinau. Seit 1998 
war Kling für die Stadt Stei-
nau an der Straße tätig und 
führte das Haus von einer in 
jenem Jahr noch als Provisori-
um entstandenen Einrich-
tung hin zu einem Museum, 
das heute über den Main-Kin-
zig-Kreis hinaus in die gesam-
te hessische Museumsland-
schaft strahlt. 2004 initiierte 
er das „Museum Steinau“. Es 
wurde 2008 mit dem Muse-
ums-Förderpreis der Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen ausgezeichnet, 
womit dieser Preis erstmals 
an ein Museum in der Region 
ging.  

„Burkhard Kling war ein 
sehr genauer Mensch, präzise 

in seinen Formulierungen, 
weitsichtig in seinen Projek-
ten, interessiert in vielerlei 
Richtungen, auch wenn er 
vor allem mit der Erfor-
schung der Arbeit der Brüder 
Grimm und als Experte für 
den ‚dritten Grimm‘, den Ma-
ler Ludwig Emil Grimm, Be-
kanntheit erreicht hat. Was 
er gut verstand war, Men-
schen für Geschichte zu inte-
ressieren, indem Geschichte 

für Menschen bei ihm leben-
dig wurde“, so Stolz. 

Bereits 1988 veranstaltete 

Burkhard Kling Erlebnisfüh-
rungen, als diese noch nicht 
zum Standard-Repertoire ört-
licher Tourismus-Abteilun-
gen gehörten. In Gelnhausen 
fanden sie so großen Zu-
spruch, dass Kling kurz da-
rauf begann, weitere „Erleb-
nisführer“ auszubilden, sie 
mit geballtem Wissen zu ver-
sorgen und mit eigenem 
schauspielerischen Talent zu 
animieren. Gelnhausen war 
sein Zuhause, deren Ge-
schichte er den Gästen der 
Barbarossastadt – und den 
dort Lebenden – selbst aktiv 
näherbrachte. Für einige Jah-
re arbeitete er zudem als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter 
an der Burg Ronneburg.  

Für das vielfältige Engage-
ment im kulturellen Bereich 
verlieh der Main-Kinzig-Kreis 
Burkhard Kling im Jahr 2011 
den Kulturpreis. „Wir finden 
an vielen Stellen bei uns im 
Main-Kinzig-Kreis tiefe Spu-
ren seiner wissenschaftli-
chen, museumspädagogi-
schen und kunsthistorischen 
Arbeit. Wir blicken daher, in 
der tiefen Trauer über den 
Tod Burkhard Klings, mit gro-
ßer Dankbarkeit auf sein Le-
ben und Wirken“, erklärt 
Landrat Thorsten Stolz.  BWB

Landrat zum Tod des Kulturpreisträgers Burkhard Kling

„In den Dienst des kulturellen 
Lebens gestellt“

Nur wenige Wochen vor sei-
nem Tod wurde Burkhard 
Kling im Brüder-Grimm-Haus 
mit dem Hessischen Litera-
turlöwen ausgezeichnet.  

 Archivfoto: Dietmar Kelkel

ÄRZTE

HOHENZELL – Die Feuerwehr 
Hohenzell richtet anlässlich 
ihres 90-jährigen Bestehens 
in der Zeit vom 9. bis 11. Juni 
den Schlüchterner Stadtfeu-
erwehrtag aus. Auftakt ist am 
Freitag, 9. Juni, 19 Uhr, die ge-
meinsame Jahreshauptver-
sammlung aller 13 Feuerweh-
ren der Stadt Schlüchtern. 
Am Samstag, 10. Juni, be-

ginnt um 13 Uhr die Stadt-
meisterschaft der Aktiven al-
ler Stadtteilwehren. Ab 21 
Uhr steigt eine Jubiläumspar-
ty mit der Band „Donnerwet-
ter“. Am Sonntag, 11. Juni, 
stehen ab 9 Uhr die Stadt-
meisterschaft und der Unter-
verbandswettkampf der Ju-
gendfeuerwehren auf dem 
Programm.   BWB

Stadtfeuerwehrtag in 
Hohenzell

Vollsperrung in der Schlüch-
terner Kirchstraße: Die Firma 
Jökel startet mit der Wieder-
herstellung der Straßenober-
fläche rund um den Stadt-
platz. Die Sperrung soll bis 
30. Juni andauern. Bürger-
meister Möller sagt: „Natür-
lich wird es dadurch zeitwei-

se Einschränkungen und auch 
mal Lärm geben. Das lässt 
sich leider nicht vermeiden. 
Dafür bitte ich um Verständ-
nis. Aber es wird sich lohnen: 
Der Stadtplatz wird schon 
bald ein Blickfang und wie-
der gesellschaftlicher Mittel-
punkt sein.“ Foto: Stadt

Arbeiten rund um den Stadtplatz

TIERÄRZTE
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Richtig spannend ist es für die Kleinen, wenn 
das Feuerwehrauto am Kindergarten vor-
fährt. So geschehen beim Kindergarten 
Schwarzenfels, wo eine Brandschutzerzie-
hung auf dem Programm stand. In Kooperati-
on mit der Schwarzenfelser Feuerwehr wurde 
mit den Kindern und den Erzieherinnen das 
Projekt Brandschutzerziehung erarbeitet. Die 
Jungen und Mädchen haben dabei viel erlebt, 
erfahren und gelernt. Bevor die Feuerwehr 
ins Spiel kam, gab es im Kindergarten unter 

Leitung von Karola Martin eine Einführung in 
das Thema Feuerwehr. Intensiviert wurde das 
Erlernte von Stefanie Euler von der Feuer-
wehr Schwarzenfels und Wehrführer Frank 
Zeller, die den Kindergarten besuchten und 
vielfältige Themen rund um den Brandschutz 
zur Sprache brachten, insbesondere das Ab-
setzen des Notrufs. Ein besonderes Erlebnis 
war für die Kinder ein abschließender Besuch 
im Schwarzenfelser Feuerwehrhaus.  
 Text und Foto: Fritz Christ 

Brandschutzerziehung für die Jüngsten

SCHLÜCHTERN – Kräftiger 
Schub für das Kulturleben in 
Schlüchtern: Die Stadt hat 
mit den Sinsels erfahrene 
Veranstaltungsplaner enga-
giert, die künftig auf selbst-
ständiger Basis Events in der 
Bergwinkelstadt organisieren 
werden. 

Dieter Sinsel ist in der Regi-
on kein Unbekannter. Mit 
dem „Eulenspiegel Entertain-
ment“ hat er in den vergange-
nen Jahren an verschiedenen 
Orten attraktive kulturelle 
Veranstaltungen organisiert 
und namhafte Bands sowie 
Künstler engagiert. 

Das Engagement wird er 
künftig im Auftrag der Stadt 
Schlüchtern weiterführen.  

Dieter Sinsel von Eulenspie-
gel Entertainment verlässt 
damit seinen bisherigen 
Spielort in Grebenhain-Crain-
feld und wird fortan vorwie-
gend in der Schlüchterner 
Stadthalle seine Veranstal-
tungsreihe fortsetzen. Hierzu 
wird er seine gesamte Tech-
nik wie Mischpult, Strahler 
und anderes in Schlüchterns 

„Gud Stubb“ einbauen. Seit 
rund 23 Jahren ist er als Orga-
nisator von kulturellen Ver-
anstaltungen tätig. Regelmä-
ßig engagierte er Akteure 
„quer durch den Garten“ - 
von Musik über Comedy bis 
hin zu Kabarett. 

Der Magistrat hat dem An-
trag des Grebenhainers auf 
Nutzung der Stadthalle für 
diverse Festivitäten zuge-
stimmt. Die Vereinbarung be-
zieht sich zunächst auf eine 
Probephase bis zum 31. Mai 
kommenden Jahres. In dieser 
Zeit darf der Organisator test-
weise Veranstaltungen an 
vereinzelten freien Terminen 
durchführen. Sollte die Ver-
einbarung verlängert wer-
den, ist eine Zahl von maxi-
mal 20 Veranstaltungen im 
Jahr ins Auge gefasst.  

„Dieter Sinsel hat langjäh-
rige Erfahrung mit Kulture-
vents, und die Veranstaltun-
gen sind sicherlich eine Berei-
cherung für die Schlüchter-
ner Bürgerinnen und Bürger 
sowie ein Besuchermagnet 
für Auswärtige“, betont Bür-

germeister Matthias Möller. 
Sinsel wird bei seinen Akti-

vitäten von seiner Ehefrau 
Ruta Sinsel-Senavaityte un-
terstützt. Das Duo hat inte-
ressante Ideen, was sie dem 
Publikum in der Bergwinkel-
stadt bieten will. So organisie-
ren die beiden vom 11. bis 20. 
August den „Kultursommer 
Schlüchtern“ auf der Open 
Air-Eulenspiegel-Wander-
bühne, die dann auf der Mau-
erwiese aufgebaut wird. 

Ab September wird die 
Stadthalle bespielt. Ein erster 
großer Kracher dort: Der Auf-
tritt der fernsehbekannten 
Komikerin und Schauspiele-
rin Mirja Boes & Die Honkey 
Donkeys mit dem Programm 
„Heute Hü und morgen 
auch!“ am Freitag, 17. No-
vember, um 20 Uhr.  

„Schlüchtern wird über-
rascht sein, was wir auf die 
Beine stellen“, prognostiziert 
Dieter Sinsel. Dank seines 
ausgezeichneten Netzwerks 
will er mit seiner Frau ein tol-
les Programm auf die Beine 
stellen.  BWB

Stadt engagiert namhaften Event-Manager

Schub für Kulturleben

Bürgermeister Matthias Möller (rechts) freut sich, dass Dieter Sinsel mit seiner Ehefrau Ruta Sin-
sel-Senavaityte dem kulturellen Leben in der Stadt kräftig Schwung verleiht.    Foto:  Ulrich Schwind

STEINAU – Die Arbeitsgruppe 
Kulturweg Steinau trifft sich 
am Mittwoch, 7. Juni, um 19  
Uhr, um die Strecke weiter zu 
konkretisieren und sich mit 
den Info-Tafeln an den inte-
ressanten Kulturweg-Punk-
ten zu befassen. Hierzu sind 
alle Interessierten in die Bau-
ernschänke, Ringstraße 28, in  
Steinau eingeladen. 

Nach mehreren Begehun-
gen und Abstimmungen wur-
den favorisierte Streckenver-
läufe ausgearbeitet. Diese zu 

diskutieren und festzulegen 
wird eine Aufgabe beim Tref-
fen sein.  

Zudem wird weiter an den 
Inhalten der Tafeln gearbei-
tet. Recherche in Archiven, 
Literatur aber auch Befragun-
gen von Zeitzeugen sowie die 
Suche nach Fotos gehören da-
zu. Konkret werden Fotos 
vom Frohnhof gesucht.  Die 
Gruppe hofft darauf, dass 
hier noch einige im „Famili-
enalbum“ schlummern. 

Aufnahmen mit Pizza und 

Met, Belegschaft, Keltern, 
Vereinsausflügen, Zeltlager, 
1. Mai, Ponyreiten oder Sonn-
tagsbraten in den 60ern seien 
beispielhaft erwähnt. Beson-
ders freut sich die Gruppe 
über Fotos aus den Anfängen 
der Bewirtung, damals noch 
am Thalhof.  BWB 

Kontakt 
Rainer Geschwindner 
Telefon (06663) 240 
E-mail: rgeschwindner@ 
t-online.de

Arbeitsgruppe Kulturweg Steinau trifft sich 

Fotos vom Frohnhof gesucht 

SCHLÜCHTERN – Die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Schlüchtern feiert am Sonn-
tag, 2. Juli, um 10 Uhr ein 
Tauffest an der Kinzig in 
Schlüchtern für die Kirchen-
gemeinden Schlüchtern und 
Ramholz. 

Wer sein Kind gerne  unter 
freiem Himmel in einem gro-
ßen Gottesdienst taufen las-

sen möchte, meldet sich bis 
zum 15. Juni an.   

Alle Pfarrerinnen, Pfarrer 
und die Prädikantin des Ko-
operationsraums werden am 
Tauffest beteiligt sein.  BWB 

Kontakt  
kirchenbuero. 
schluechtern@ekkw.de  
Telefon (06661) 2457

Am 2. Juli in Schlüchtern

Tauffest an der Kinzig
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MOTTGERS – Die Monatsver-
sammlung der Kaninchen-
züchter findet am Samstag, 
3. Juni, um 20 Uhr im Ver-
einsheim statt. BWB

Versammlung der 
Kaninchenzüchter

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 4. Juni, 
eine ganztägige Radtour. 
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Rewe-Parkplatz in Flie-
den. Die Tour führt nach Hin-
kelhof, wo eine Einkehr in ei-
ne Gaststätte vorgesehen. Zu-
rück geht die Fahrt über die 
Fuldaischen Höfe nach Flie-
den. Die Strecke ist 40 Kilo-
meter lang. Gäste sind will-
kommen. Geführt wird die 
Tour von Sonja und Hermann 
Lauer. BWB

Radtour startet in 
FliedenROMSTHAL – Der Ski- und 

Wanderclub Huttengrund 
wandert am Sonntag, 4. Juni,  
auf dem Gipfel des Natur-
parks „Hoher Vogelsberg“. 
Abfahrt ist um 8 Uhr vom 
Schulhof in Romsthal.    BWB

Auf dem Gipfel

REGION – Mit einem Online-
Vortrag hat der Main-Kinzig-
Kreis vor wenigen Tagen das 
Thema alternative Wohnfor-
men im Alter in den Fokus ge-
rückt. Es ging um die Grund-
lagen für die Gründung einer 
selbstverwalteten Wohnge-
meinschaft, Unterschiede 
einzelner Wohnformen und 
Fragen zu Organisation, Fi-
nanzen und Pflege, die Refe-
rentin Maren Ewald, Leiterin 
des Demenzzentrums Stat-
tHaus Offenbach, aus der Pra-
xis heraus beantworten 
konnte. Der Main-Kinzig-
Kreis weist darauf hin, dass er 
unterstützen oder Hilfe ver-
mitteln kann, wenn es Inte-
resse an der Gründung einer 
entsprechenden Wohnform 
gibt.  BWB 

Kontakt 
Simone Grecki-Runde  
E-Mail: simone. 
grecki-runde@mkk.de  
leben-im-alter@mkk.de  
Telefon (06051) 8548145 

Selbstverwaltete 
WGs: Kreis 
unterstützt 
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MERNES – Bei einer Rundwan-
derung am Samstag, 10. Juni,  
auf einem der schönsten Teil-
stücke des Premiumwander-
weges „Spessartbogen“ sehen 
interessierte Wanderer wie 
durch ein buntes Kaleidoskop 
Phänomene und wechselnde 
Bilder aus Natur und Natur-
wissenschaften und hören 
Geschichten über die Kultur-
landschaft Spessart. Treff-
punkt ist um 10.45 Uhr an 
der Bushaltestelle vor dem 
Gasthaus Zum Jossatal in 
Mernes. Rucksackverpfle-
gung ist selbst mitzubringen.  
Die Tour dauert 5 Stunden 
auf einer Wegstrecke von 
16,5 Kilometern (reine Geh-
zeit: 4 Stunden). Die Teilnah-
me kostet 5 Euro pro Person. 
Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich. In der Na-
turpark-Geschäftsstelle, Tele-
fon (06059) 906783 .Die 
nächsten Rundwanderungen 
sind für 23. Juli und 3. Sep-
tember geplant.  BWB

Rundwanderung 
auf dem 

„Spessartbogen“

Erste Wettkampferfahrung konnten Steinau-
er Turnküken bei den Turn10-Wettkämpfen 
in Bad Orb sammeln. Der mit 104 Mädchen 
und 24 Jungen reichlich ausgelastete Wett-
kampf benötigte die große Vier-Felder Halle, 
in der auch im Juni das Kinderturnfest des 
Turngaus Kinzig stattfindet. Betreut wurden 

die Kinder von Ines (links) und Maja Holstein 
(rechts), in deren Turngruppe sie angeleitet 
werden. Im Jahrgang 2015/2016 konnte sich 
Clara Hartung (Zweite von rechts) den 8. Platz 
erturnen, Ylvie Müller (Dritte von links), er-
reichte Platz 17 und Joleen King wurde 18. in 
ihrem Wettkampf.  Foto: Verein

Turnkinder schnuppern Wettkampfluft

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 5. Juni: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 6. Juni: Engel-Apothe-
ke (Salmünster), 7. Juni: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 8. Juni: Marien-Apothe-
ke (Biebergemünd), 9. Juni: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 10. Juni: Apotheke im 
Globus (Wächtersbach), 11. 
Juni: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 5. Juni: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 6. Juni: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 7. Juni: Marien-Apo-
theke (Flieden), 8. Juni: Berg-
winkel-Apotheke (Schlüch-
tern), 9. Juni: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof), 10. 
Juni: Lotichius-Apotheke 
(Schlüchtern), 11. Juni: Alte 

Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

SALMÜNSTER – Die Vorberei-
tungen auf den Valentinstag 
wurden auch an der Inte-
grierten Gesamtschule, der 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster, wahr-
genommen. Der Mediations-
kurs des Jahrgangs 10 von 
Lehrerin Elke Ziegler nahm 
von Schülerinnen und Schü-
lern, aber auch Lehrkräften 
Rosenvorbestellungen entge-
gen und so konnten viele 
Menschen am 14. Februar mit 
einer kleinen Aufmerksam-
keit bedacht werden. Die 
Schülerinnen und Schüler 
waren sich schnell einig, dass 
sie mit den Einnahmen Gutes 
tun wollten und handelten 
nach dem Motto der Henry-
Harnischfeger-Schule „hilfs-
bereit, höflich und stark.“ So 
spendeten sie 150 Euro an die 
Erdbebenopfer in der Türkei 
und weitere 150 Euro an das 
Kinder- und Jugendhospiz 
„Kleine Helden“ in Hünfeld.   

 BWB

Mit Rosen Gutes 
tun und 300 Euro 

spenden

GLÜCKLICHE MOMENTE
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SALMÜNSTER – „Der Main-Kin-
zig-Kreis und alle, die im 
Kreis leben, können sich freu-
en, dass es hier so viele Men-
schen gibt, die ehrenamtlich 
aktiv sind – für ihre Mitmen-
schen, für die Gesellschaft 
und das Gemeinwohl. Das ist 
großartiges soziales Engage-
ment und dafür wollen wir 
unseren Dank und unsere An-
erkennung zum Ausdruck 
bringen“, begrüßte Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler die Preisträgerinnen 
und Preisträger für die Aus-
zeichnung für besonderes eh-
renamtliches soziales Enga-
gement. Aus 24 Vorschlägen 
hatte der Ausschuss für So-
ziales, Familie, Senioren und 
Demografie insgesamt acht 

Initiativen, Vereine und Per-
sonen ausgewählt, darunter  
der Verein Generationentreff 
Salmünster. 

Der Generationentreff 
selbst diente als Veranstal-

tungsort für die Preisverlei-
hung. Der schmucke Saal der 
Begegnungsstätte mit seiner 
schönen Galerie aus Holz und 
Glas verlieh dem festlichen 
Anlass einen stilvollen Rah-
men. 

Der Generationentreff Sal-
münster sei ein ausgezeich-

netes Beispiel für bürger-
schaftliches Engagement, ein 
Leuchtturmprojekt, das in 
andere Orte ausstrahle. Die 
Begegnungsstätte ist im Rah-
men des hessischen Dorfent-
wicklungsplans IKEK entstan-
den und wurde im vergange-
nen Oktober eingeweiht. Der 
Verein Generationentreff Sal-
münster selbst wurde 2018 
gegründet. Er verfolgt das 
Ziel, das Miteinander im Ort 
zu fördern und einen lebendi-
gen Treffpunkt für Jung und 
Alt, für Vereine und Gruppen 
zu schaffen. 

Viele der Vereinsmitglieder 
engagieren sich seit langem: 
So haben sie während der Sa-
nierungs- und Bauphase tat-
kräftig angepackt und viele 

freiwillige Arbeitsstunden ge-
leistet. Dabei herausgekom-
men ist eine sehr gelungene 
Sanierung. 

In den nächsten Jahren 
wird sich der Generationen-
treff mit seinem vielfältigen 
Veranstaltungsprogramm als 
sozialer und kultureller Mit-
telpunkt von Salmünster wei-
ter etablieren. „Das Projekt 
lebt vom Engagement der 
Menschen innerhalb und au-
ßerhalb des Vereins. Nur 
durch sie wird aus einer Idee 
Realität, nur durch sie be-
kommt das Projekt den sozia-
len, menschlichen Kern, des-
sen Wärme andere zum Mit-
machen bewegt“, so die Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler.  BWB

Verein Generationentreff Salmünster mit Sozialpreis ausgezeichnet

Ein Leuchtturmprojekt, das in andere 
Orte ausstrahlt

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (links) gratuliert dem Verein Generationentreff Salmünster, der eine wunderbare Be-
gegnungsstätte für Jung und Alt geschaffen hat.    Foto:  Kreispressestelle

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Während einer Buspaten-
schulung am Wochenende 
lernten die zukünftigen 
Schülerbuspatinnen und -pa-
ten der Henry-Harnischfeger-
Schule Bad Soden-Salmüns-
ter, wie sie insbesondere den 
jüngeren Schülerinnen und 
Schülern an den Haltestellen 
und während der Busfahrt 
mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen.   

Intensiv besprachen die 
neuen Buspatinnen und -pa-
ten, wie man auch mit Kon-
f likten um den Sitzplatz um-
geht und man sicher in den 
Bus einsteigt und während 
der Fahrt auch bleibt. 

„Dieses Ehrenamt verlangt 
einiges ab, denn in den ersten 
Schulwochen ist die Aufre-
gung bei den neuen Schüle-
rinnen und Schülern beson-
ders groß“, berichtet Elke 
Ziegler, die die Buspaten seit 
vielen Jahren ausbildet. 

Im Sinne des Schulmottos 
der Integrierten Gesamtschu-
le „hilfsbereit-höflich-stark“ 
arbeiteten die Buspatinnen 
und -paten mit ihren Lehr-
kräften Elke Ziegler und Ali-
na Stilgenbauer und freuen 
sich auf die neuen Schülerin-
nen und Schüler, die sich da-
rauf verlassen können, dass 
sie sicher zur Schule und wie-
der nach Hause kommen. BWB

Schülerbuspaten bereiten sich vor

Die neuen Fünfer fest 
im Blick

KATHOLISCH WILLENROTH –  
Der Verein Watzstock läutet 
am Samstag, 3. Juni, die 17. 
Runde des überregional be-
kannten gleichnamigen Festi-
vals ein.  

In uriger Atmosphäre und 
gut versorgt erwartet Rock-
fans harter Sound von fünf 
Bands, die Rock und Metal 
über Stoner bis Rock’n’Roll 
auf die Bühne im grün illumi-
nierten Heuhangar bringen. 
Gestartet wird mit „Syk“ aus 
Bremen, dann mischt „Pretty 

Weird“ (Flörsheim) die Stim-
mung auf. Headliner „Motor-
jesus“ (Mönchengladbach) 
wird gefolgt von „Bushfire“ 
(Darmstadt) und den Abends 
schließt „Sindustry“ (Frank-
furt). Das Event wird vom 
Alphorn-Echo (Bieberge-
münd) eröffnet.  

Bei 15 Euro Eintritt und Ge-
tränken ab 2 Euro lohnt sich 
der Gang nach Katholisch 
Willenroth, sind die Veran-
stalter überzeugt.   

Einlass ist ab 18 Uhr, es gibt 
limitierte Bändchen, Cam-
ping möglich, Spielübertra-
gung. BWB 

Infos 
watzstock-festival.de 

Watzstock Festival am Samstag 

Fünf Bands im 
Heuhangar

Urige Atmosphäre 
und harter Sound
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: DEGK-Konfirmation 
mit Pfarrerin Schneider.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Geri-
cke.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Breitenbach: Sonntag, 10 
Uhr: Silberne Konfirmation. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Goldene Konfirmation in der 
Reinhardskirche. 10 Uhr: 
Kindergottesdienst im Mi-
chael-Meyenburg-Haus.   
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus.  
Hohenzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rerin Klaus.    
Weichersbach: Sonntag, 9.30    
Uhr: Gottesdienst.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Begrüßung der 
neuen Konfirmanden mit 
Pfarrerin Reidt in der Ver-
söhnungskirche. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Pfarrer Schmitz.   
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz. 

Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Jubelkonfirmati-
on mit Pfarrer Altvater.   
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 15 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. – 10 Uhr: Hl. Messe.   
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 

Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Festhochamt.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Katholisch Willenroth: Mon-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Fronleichnam,  9   
Uhr: Hl. Messe, anschlie-
ßend Prozession. 
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  – Fronleichnam,  10    
Uhr: Hl. Messe, anschlie-
ßend Prozession und Grill-
fest. 
Weiperz: Sonntag, 10.30 

Uhr: Hl. Messe mit der Chor-
gemeinschaft Spessart. – 
Fronleichnam, 10 Hl. Messe,  
anschließend Prozession. 
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Igor Kwenzer.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 21.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu 
gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Das wirkliche 
Leben ergreifen“. Anschlie-
ßend wird das Thema „Da-
ran werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid“ 
besprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

Seit mehr als 25 Jahren betreuen Alfred Schultheis (Zweiter von rechts) und sein Team eine von 
drei Versorgungstationen des Lauftreffs Bad  Soden-Salmünster in Ahl.   Foto: privat 

STEINAU – Nicht nur für die 
Läuferinnen und Läufer ist 
der Brüder-Grimm-Lauf über 
die Distanz von 82 Kilometer 
von Hanau nach Steinau all-
jährlich eine besondere He-
rausforderung, sondern auch 
für die Helfer- und Versor-
gungsteams auf der Strecke. 
Diese werden in der Regel  
von Lauftreffs oder den regio-
nalen Sportvereinen gestellt. 

Seit mehr als 25 Jahren be-
treuen Alfred Schultheis und 
sein Team eine von drei Ver-
sorgungstationen des Lauf-
treffs Bad  Soden-Salmünster 

in Ahl. Schultheis kann sich 
auf ein langjährig bewährtes 
Team verlassen, ebenso auf 
die Wasserversorgung durch 
die Familie Hummel in Ahl.  

Gerade auf der längsten 
und letzten der fünf Etappen 
von Bad Orb nach Steinau 
über 18  Kilometer werden 
auch an die Versorgungssta-
tionen  besondere Anforde-
rungen gestellt. Das Reichen 
von Schwämmen, Wasser, Ba-
nanen und Cola muss rei-
bungslos funktionieren, da-
mit die Aktiven die schon 75 
Kilometer in den Beinen ha-

ben keine Zeit verlieren und 
ihren Laufrhytmus beibehal-
ten können, um so das erhoff-
te Ziel zu  erreichen. Hierbei 
legt Schultheis als erfahrener  
ambitionierter Langläufer be-
sonderen Wert auf die Darrei-
chung von Cola. Weil da-
durch kurzfristig der Blutzu-
ckerspiegel  und Adrealin-
spiegel steigen und die Athle-
ten so nochmals einen klei-
nen Kick für die nächsten 
zwei bis vier Kilometer be-
kommen, weiß Schultheis 
aus eigener Erfahrung zu be-
richten. BWB

Erfahrenes Team betreut Versorgungsstation  

Cola sorgt bei Grimm-Lauf für 
einen kleinen Kick
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ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR IN FREIENSTEINAU
WEITERE

SONDERTHEMEN 
FINDEN SIE  

ONLINE UNTER:

Friseurmeisterin Sonja Zirkel (Dritte von links) hat in der Phi-
lipp-Reis-Straße 4 (Galerie Thomas Maul) einen neuen Barber-
shop eröffnet, in dem das klassische Handwerk aus den 50er 
Jahren zelebriert wird. Die 33-Jährige sagt: „Wir schneiden 
mit Schere und Maschine, rasieren aber auch mit dem Messer, 
arbeiten mit Wärmekompressen und nehmen uns Zeit für ei-
ne hochwertige Frisur.“ Das Konzept des Barbershops ist wohl 
einzigartig: Die Herren können hier Darts werfen, am Tischki-
cker spielen und mit ihren Kumpels ein kühles Getränk zu sich 

nehmen. Vor wenigen Wochen erst hatte Sonja Zirkel ihren 
Beautysalon im neuen Medizinischen Versorgungszentrum 
(Nordendstraße 10) eingeweiht, der sich verstärkt an Frauen 
richtet. Mit dem Barbershop in der Philipp-Reis-Straße 4 wird 
die Sache jetzt rund. Sonja Zirkel sagt: „Mit diesen beiden Sa-
lons können wir perfekt auf die jeweiligen Bedürfnisse unse-
rer Kundinnen und Kunden eingehen. Wir freuen uns sehr, 
dass wir jetzt so richtig loslegen können.“ 
 Text und Foto: Bensing & Reith 

Sonja Zirkel eröffnet Barbershop in Freiensteinau

FREIENSTEINAU -  Ein Besuch 
in Freiensteinau bedeutet 
Entspannung und Erholung 
inmitten der schönen Natur. 
„Kommen Sie vorbei, Sie sind 
herzlich willkommen!“, 
wirbt die Gemeinde auf ihrer 
Internet-Präsenz. Die Ge-
meinde biete ein abwechs-
lungsreiches und interessan-
tes Landschaftsbild mit sechs 
Naturschutzgebieten und 
drei großen Seen.  Gerade 

Menschen, die tagtäglich 
dem Stress und der Hektik 
der Großstädte ausgesetzt sei-
en, empfänden die Gelassen-
heit und Ruhe in den Dörfern 
als erholsam und wohltuend 
für die Seele. Hier könne man 
schnell die großen Belastun-
gen des Alltages durch Auto-
verkehr, Luftverschmutzung, 
stickige U-Bahnen und volle 
Ladenpassagen hinter sich 
lassen. Eine hochwertige re-

gionale Küche in zahlreichen 
ausgezeichneten Gaststätten 
und gemütliche Unterkünfte, 
ein Campingplatz sowie der 
Freizeitpark Vulkan seien ein 
weitere Pluspunkte in den 
Augen vieler Besucher. In der 
Vogelsberggemeinde finden 
die Gäste viele Freizeit- und 
Sportmöglichkeiten. Ob Wan-
dern, Reiten, Radfahren, Sur-
fen, Segeln oder Angeln, es 
gibt für jeden etwas. Sehens-

wert ist auch die große spät-
barocke Nieder-Mooser Saal-
kirche, in der jährlich der 
Nieder-Mooser Konzertsom-
mer stattfindet. Ein überra-
schendes Sommermusikfesti-
val mit märchenhaftem Flair. 
Allerdings hat auch die nähe-
re Umgebung einige attrakti-
ve Ausflugsziele zu bieten, 
wie verschiedene Tierparks, 
Museen, Schlösser und vieles 
mehr.  BWB

Entspannung und Erholung inmitten der schönen Natur

Viel Landschaft, wenig Stress

Der Kirchenchor ConDio bot in der Sterbfritzer Kirche mitreißenden Chorgesang.   Foto: Fritz Christ 

STERBFRITZ – Ein voller Erfolg 
und ein tolles Hörerlebnis 
war ein Frühlingskonzert in 
der evangelischen Kirche in 
Sterbfritz mit dem Kirchen-
chor ConDio der Christusge-
meinde in Sinntal und Mar-
joß. Das Gotteshaus war voll 
besetzt, und die Sängerinnen 
und Sänger boten wirklich 
mitreißenden Chorgesang. 

Voll besetztes       
Gotteshaus 

 Der Kirchenchor ConDio, 
der aus dem ehemaligen Kir-
chenchor Sterbfritz-Breu-
nings hervorgeht und der ein 
stimmlich hohes Niveau hat, 
steht unter der Leitung der 
bekannten Gesangspädago-
gin Heidrun Göttsche. Unter 
ihrem Dirigat boten die 25 

Sängerinnen und Sänger ab-
wechselnd im Altarraum und 
auf der Empore der Kirche an-
spruchsvollen Chorgesang. 
   Das Frühlingskonzert stand 
unter dem Titel „Songs of 
joy“. Dieser Song, der aus der 
Feder des „Gospel-Papstes“ 
der evangelischen Kirchen-
musik, Ralf Grössler, stammt, 
wurde ebenso vorgetragen 
wie Stücke von namhaften 
Komponisten, wie Felix Men-
delssohn-Bartholdy oder John 
Rutter.   
   Im Mittelpunkt stand die In-
tonierung der von Leo Delibes 
stammenden „Messe brève“, 
eingerahmt von fröhlichen 
und fetzigen Stücken. 

Musikalisch begleitet wur-
de der Chor von Gunther Mar-
tin Göttsche, auch aus seiner 
Feder stammende Komposi-
tionen wurden vorgetragen, 
beispielsweise „Ich lobe mei-

nen Gott, der aus der Tiefe 
mich holt“.  Göttsche zählt 
landesweit zu den renom-
miertesten Kirchenmusik-
Komponisten.  

 Pfarrerin Daniela 
Gleim sprach Lob aus 

 In Vertretung von Pfarrer 
Arne Schmitz lag die liturgi-
sche Gestaltung des Konzer-
tes in den Händen von Pfarre-
rin Daniela Gleim. Sie sprach 
davon, dass in Musik und Ge-
sang viel Kraft stecke und sie 
würdigte das große Engage-
ment der Sängerinnen und 
Sänger. „Im Wesen der Musik 
liegt es, Freude zu bereiten“, 
sagte  Pfarrerin Daniela 
Gleim und sie sprach von ei-
nem besonderen Chor-Erleb-
nis.   FGW

Kirchenchor ConDio stellt hohes Niveau unter Beweis

In Musik und Gesang steckt 
viel Kraft

   Weitere interessante Infor-
mationen hierzu finden In-
teressierte im Netz unter: 
www.vogelsberg-touris-
tik.de. Das Programm für 

den beliebten Nieder-Mooser 
Konzertsommer finden Inte-
ressierte unter www.nieder-
mooser-konzertsommer.de. 
BWB

Die Gemeinde im Netz
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VERANSTALTUNGEN

Chöre und Instrumentalisten setzten mit der Choralkantate „Komm, Herr, segne uns“ einen ful-
minanten Schlussakkord.    

STEINAU – Zu einer Premiere 
begrüßte Steinaus Pfarrerin 
Szilvia Klaus musikalische 
Akteure und Zuhörer in der 
Reinhardskirche. Gesangs- 
und Musikgruppen des „Ko-
operationsraumes Bergwin-
kel“ des Kirchenkreises Kin-
zigtal aus Steinau, Bad Soden-
Salmünster, Hohenzell und 
Wallroth gestalteten ein 
Pfingstkonzert mit festlichen 
Melodien. 

Der Titel „Musik liegt in der 
Luft“ passe bestens zum 
Pfingstfest, an dem „Gottes 
Geist uns umweht, uns Zu-
spruch, Wegweisung und 
Leichtigkeit“ gibt, „aber nicht 
ohne Gewicht bleibt“, sagte 
Pfarrerin Klaus. Die Musik 
vermittle Lobpreis, Fröhlich-

keit und Dankbarkeit. 
So sandte der Posaunen-

chor Wallroth unter Leitung 
von Frank Creß mit dem Cho-
ral von Christoph Georgii die 
traditionelle Pfingstbotschaft 
„Komm, Heiliger Geist“ in 
den Kirchenraum. Später 
folgte der Marsch von Edward 
Elgar, den dieser für die Krö-
nungsfeier Edward VII. 1901 
komponiert, und aufgeführt 
hatte, erläuterte Gunther 
Martin Göttsche, der nicht 
nur als Organist wirkte, son-
dern auch durchs Programm 
führte.  

Musik aus dem 17. Jahr-
hundert ließ das Blockflöten-
Ensemble aus Bad Soden-Sal-
münster unter Leitung von 
Renate Engler erklingen. 

„Tänze zu vier oder fünf Stim-
men“ von Michael Prätorius 
entführten in die Zeit der Re-
naissance und des beginnen-
den Barock. Die „Westmins-
ter Suite“ von Henry Purcell 
versetzte in die fürstlichen 
Schlösser Englands und die 
Westminster Abbey, deren 
Organist Purcell gewesen 
war.  

Der evangelische Kirchen-
chor Steinau unter Leitung 
von Uwe Bäbler sang zu-
nächst „Gottes Geist, Kraft 
aus der Höhe“ aus einer Kan-
tate des zeitgenössischen 
Komponisten Klaus Heinz-
mann, und intonierte ein-
drucksvoll das festliche „Lobt 
den Herrn der Welt“ nach 
dem „Prince of Denmarks 

march“, bearbeitet von Willy 
Trapp. Sein Text fasst den 
Friedensaufruf zu Pfingsten 
wie kein anderer zusammen, 
kraftvoll unterstützt von Or-
gel und Trompetenbeglei-
tung (Frank Creß): „Lass die 
Völker unsrer Tage, Herr, 
dein eigen sein, lass die Men-
schen unsrer Tage sich des 
Friedens freu‘n. Lass die Herr-
scher unsrer Tage guten Wil-
lens sein. Lass ihr Wirken 
unsre Welt von Hass und 
Streit befrei‘n!“  

„Befreiung“ thematisierte 
auch das Spiritual „Go down 
Moses“ mit dem Gospelchor 
„New Spirit“ Wallroth unter 
Leitung von Dennis Korn. 
Schwungvoll und ultimativ 
erklang am Ende die Forde-

rung „Let my people go!“ Spä-
ter klatschten die Zuhörer 
zum weltbekannten Gospel 
„Oh happy Day“. 

Auch der Kirchenchor Ho-
henzell unter Leitung von 
Horst Lins war mit dem Spiri-
tual „Sing and pray“ sowie 
mit dem Irischen Segensgruß 
vertreten.  

Der Bläserchor Hohenzell 
unter Leitung von Bernd 
Kirchhof brachte zunächst 
aus dem „Medley über die Me-
lodien“ das Stück „Du, Herr, 
gabst uns dein festes Wort“ 
und „Beschenkt“ zu Gehör, 
später leiteten die Bläser zu 
den Abendliedern, wie „Gu-
ten Abend, gut‘ Nacht“ über. 

Mit einem besinnlichen 
Abendlied aus Ungarn sorg-

ten der Kirchenchor Steinau 
und Solistin Szilvia Klaus für 
eine Überraschung. 

Pfarrerin Annette Reidt 
freute sich in ihren Ab-
schiedsworten über die ver-
bindenden Elemente der viel-
fältigen Musikdarbietungen 
aller Akteure. 

Den fulminanten Ab-
schluss setzten Chöre, Bläser, 
Flötistinnen, Orgel und So-
pranistin Heidrun Göttsche 
mit „Komm, Herr, segne 
uns“. Die letzte Strophe der 
Choralkantate aus der Feder 
von Kirchenmusikdirektor 
Gunther Martin Göttsche san-
gen die Zuhörer mit, und so-
mit klang das gelungene Kon-
zert in der Reinhardskirche 
gemeinsam aus. PK

 Musikalische Akteure aus dem Kooperationsraum boten eindrucksvolles Konzert 
Frohe Pfingstbotschaft 

„Oh happy day” stimmten die Sängerinnen und Sänger des  Gospelchors  „New Spirit” aus 
Wallroth an.  Fotos: Petra Kloberdanz  

HOHENZELL – Der Wanderver-
ein Die Spechte Hohenzell 
unternimmt am Sonntag, 4. 
Juni, eine 5 Kilometer lange 
Wanderung in die Welt der 
Sagen und Mythen. Los gehts 
um 14 Uhr an der Spechte-
Hütte. Die Wanderer  durch-
queren die düsteren Kohl-
fichten und eine geheimnis-
volle Frau erzählt an der al-
ten Buche mystische Ge-
schichten. Durchs Wernartz 
und über die Shiloh-Ranch 
geht es zum alten Steinbruch 
am Weinberg und zurück zur 
Hütte. Zwischendurch sind 
so manche Rätsel zu lösen.  
Anmeldung bei Klaus Hilden-
brand, Telefon (0176) 
76733975, oder klaus-emeis-
ter@web.de.   BWB

In die Welt der 
Sagen 
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BREUNINGS – Der Vorstand 
der SG Breunings/Neuengro-
nau lädt seine Mitglieder für 
Freitag, 9. Juni, um 20 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung in das Dorfgemein-
schaftshaus in Breunings ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die Berichte 
des Vorstandes, der Fußball-
abteilung und der Damen-
Gymnastikgruppe sowie Neu-
wahlen. An den offiziellen 
Teil schließt sich ein gemütli-
cher Abend an. BWB

Berichte des 
Vorstandes

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der TV Soden-Stolzenberg 
lädt alle Turnkinder für 
Sonntag, 4.  Juni, ab 13 Uhr 
zum Spielefest  auf der Turn-
wiese am Turnerheim ein. 
Dazu werden die Verantwort-
lichen das Kunterbunte Kin-
derzelt aufbauen und Überra-
schungen vorbereiten. Für 
Getränke und Snacks ist ge-
sorgt. Das Fest endet um 16 
Uhr. Freunde, die nicht dem 
Turnverein angehören, sind 
ebenfalls willkommen.  BWB

Spielefest auf der 
Turnwiese

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Bad So-
den findet am Mittwoch, 21. 
Juni, um 19.30 Uhr im Be-
sprechungszimmer in der 
Spessart Therme statt.  BWB

Ortsbeirat 
Bad Soden

MARBORN – Der VdK Steinau 
lädt für Samstag, 10. Juni,  ab 
16 Uhr zu einem Grillfest am 
Sportlerheim der SG Marborn 
ein. Bei schönem Wetter sit-
zen die Gäste auf der Terrasse 
vor dem Sportlerheim, bei  
schlechtem Wetter im Sport-
lerheim. Parkmöglichkeiten 
gibt es auf dem alten Sport-
platz, so dass ein leichter Zu-
gang, auch für Behinderte,  
möglich ist. Zur besseren Pla-
nung bittet  Vorsitzender 
Hans-Jürgen Salomon um An-
meldung unter Telefon 
(06663) 5213 oder (0151) 
26294800. VdK-Mitglieder, 
Partner, Freunde und interes-
sierte Gäste sind willkom-
men. BWB

VdK-Grillfest in 
Marborn

SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe „Spätlese“ Salmüns-
ter unternimmt am Mitt-
woch, 14. Juni, eine Bus-Ta-
gesfahrt zum „Spargel-Udo“ 
nach Haidt in Unterfranken. 
Für diese Fahrt gibt es noch 
einige freie Plätze. Los geht es 
um 8.30 Uhr in Bad Soden 
und um 8.40 Uhr in Salmüns-
ter.  Weitere Infos und An-
meldungen bei Christa Kai-
ling, Telefon (06056) 3982. 
 BWB

Tagesfahrt zum  
„Spargel-Udo“

SCHLÜCHTERN – Der Förder-
verein Katholische Kirche St. 
Bonifatius Schlüchtern lädt 
alle Mitglieder für Dienstag, 
13. Juni, um 18.45 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen in die Begeg-
nungsstätte Effata in  
Schlüchtern ein. Um 18 Uhr 
findet ein Gottesdienst für al-
le lebenden und verstorbenen 
Mitglieder und Förderer des 
Vereines in der katholischen 
Kirche statt.  BWB

Förderverein 
wählt Vorstand

Unter der Jahreslosung „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“ (1. Mose 16,31) wurden zwölf Ju-
gendliche von Pfarrerin Reidt in der Bad So-
dener Erlöserkirche konfirmiert. Den Gottes-
dienst haben an der Orgel Frank Kleespies 
und die „Kirchenband“ um Marvin Eckert 

musikalisch mitgestaltet. Konfirmiert wurden 
Anika Behring, Evelyn Edelburg, Daniel Geist, 
Leon Geyer, Lina Höchsmann, Frederik Hoff-
mann, Felix Larbig, Emma Müller, Natali 
Schmer, Sophie Tornes, Marie Waldecker und 
Viktoria Winkler. Foto: Foto Merz, Steinau 

„Du bist ein Gott, der mich sieht“

STEINAU – „Canto Quattro  – 
Drei Frauenstimmen und Or-
gel“ heißt es am Samstag, 3. 
Juni, um 20 Uhr zum Auftakt 
des „Kleinen Orgelsommers 
Steinau“ in der Katharinen-
kirche.  Kirchenmusikdirek-
tor Gunther Martin Göttsche 
(Orgel) gestaltet gemeinsam 
mit   Daniela Weltecke, Hei-
drun Göttsche (beide Sopran) 
und Mareike Bender (Mezzo-
sopran) einen Konzertabend 
mit Kirchenmusik aus fünf 
Jahrhunderten, sommerli-
chen Volksliedsätze, Madriga-
len für Frauenstimmen und 
Abendliedern. 

„Tiere auf dem Markt“ hat 
Organist Dr. Frank Kleespies 
seine Orgelmusik zur Markt-
zeit überschrieben. In der Ka-

tharinenkirche erklingen am 
Dienstag, 6. Juni, um 15.30 
Uhr Kompositionen von De-
nis Bédard, George Thalben-
Ball, Christopher Tambling 
und Andreas Willscher. Am 
Abend des 7. Juni ist Kreuzor-
ganist  Holger Gehring zu 
Gast ist Steinau. Sein Konzert 
„Von Bach bis Biedermeier“ 
beginnt um 20 Uhr in der Kir-
che. Willscher arbeitet regel-
mäßig mit renommierten Or-
chestern wie der Dresdner 
Philharmonie oder den Musi-
kern der Sächsischen Staats-
kapelle Dresden zusammen 
und begleitet den Kreuzchor 
auf seinen internationalen 
Konzertreisen.  

Den Schlusspunkt der Kon-
zertreihe setzt am Samstag, 

10. Juni, um 20 Uhr der stu-
dierte Kirchenmusiker Wer-
ner Röhm. 

Gemeinsam mit Carmen 
Schuckert, einer erfahrenen 
Sängerin in den Bereichen 
Jazz, Rock und Pop, lädt er zu 
Musik „Aus vollem Herzen“ 
ein. Schuckert singt mit au-
ßergewöhnlich großem 
Stimmumfang sowohl im 
klassischen als auch im popu-
lären Stil und ist eine heraus-
ragende Improvisatorin.    

 BWB 

Tickets 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388 
steinau.de

„Kleiner Orgelsommer Steinau“ beginnt

„Drei Frauenstimmen und 
Orgel“ zum Auftakt

STEINAU – Das Brauhaus Kin-
zigtal mit seinem Geschäfts-
führer Michael Graf eröffnet 
Mitte Juni einen Sommergar-
ten im historischen Hof des 
Brüder-Grimm-Hauses in 
Steinau.  

Der Biergarten ist zunächst 
geplant für die Sommermo-
nate mit Öffnungszeiten von 
Donnerstag bis Sonntag. Im 
Ausschank gibt es das  KINZZ-
Landbier des Brauhauses so-
wie andere Biere und Weine. 
Auf der Getränkekarte des 
Sommergartens stehen auch 
alkoholfreie Getränke, da-

runter besondere Limonaden 
aus der Region. 

Eine Brotzeitkarte rundet 
das Angebot ab. Geplant sind 
zahlreiche Events mit Live-
musik, Grillabende und kom-
binierte Museumsabende, die 
für zusätzliche Attraktivität 
sorgen.  

Michael Graf, Geschäfts-
führer des Brauhauses Kin-
zigtal, hofft auch darauf, dass 
mit der Eröffnung des Som-
mergartens ein Anreiz für 
weitere Initiativen zur Bele-
bung der Innenstadt gegeben 
wird.  BWB

Eröffnung Mitte Juni

Sommergarten im Hof 
des Grimm-Hauses

SCHLÜCHTERN – Zum Hutten-
Jahr 2023 findet am Dienstag, 
13. Juni, um 18 Uhr eine Art-
Night mit einem besonderen 
Motiv statt. 

Im neu angelegten Schlöss-
chengarten dürfen sich die 
Teilnehmer in entspannter 
Atmosphäre unter freiem 
Himmel kreativ ausleben.  

Eine professionelle Künstle-
rin wird mit den Teilneh-
mern ein modern gestaltetes 
Portrait des berühmten Ul-
rich von Hutten malen. Jeder 
hat seine eigene Leinwand 

und darf nach eigenem Belie-
ben und Stil die Vorlage der 
Künstlerin interpretieren. 
Am Ende sind individuelle 
und einzigartige Kunstwerke 
entstanden.  

die Teilnahme kostet 29 Eu-
ro pro Person. In dem Betrag 
sind alle Materialien wie Lein-
wand, Pinsel und Farbe ent-
halten.  

Die Anmeldung kann in der 
Tourist Information, per Mail 
an a.loos@schluechtern.de 
oder per Telefon unter 
(06661) 85359 erfolgen.  BWB

ArtNight im Schlösschengarten

Modernes Portrait von 
Ulrich von Hutten

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE
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AUTOMARKT

STEINAU – Nicht jeder weiß, 
dass Ludwig Emil Grimm, der 
jüngste Bruder der berühm-
ten Märchensammler Jacob 
und Wilhelm, zu den bedeu-
tendsten deutschen Zeich-
nern und Radierern des 19. 
Jahrhunderts zählt.  

Seine Kindheit verbrachte 
er in Steinau, das er auch als 
Erwachsener gerne wieder 
besuchte. Auf einer dieser 
Reisen entstand die „Reiserol-
le“, skizzenhafte Eindrücke 
seiner Erlebnisse. Auf den 
Spuren dieser Reiserolle kön-
nen die Teilnehmer der offe-
nen Stadtführung „Zeitreise 

in Ludwig Emil Grimms Stei-
nau“ herausfinden, ob die 
verwinkelten Gassen, die 
schönen Plätze, die stattli-
chen Gasthäuser, die Ludwig 
Emil damals zeichnete, noch 
heute an Ort und Stelle sind.  

Die Führung beginnt am 
Sonntag, 4. Juni, um 14 Uhr 
am Märchenbrunnen „Am 
Kumpen“ und dauert 90 Mi-
nuten. Die Führung kostet 
für Erwachsene  7 Euro, für 
Kinder  4 Euro.  BWB 

 
INFOS UND TICKETS 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388 

Zeitreise in Ludwig Emil 
Grimms Steinau

STEINAU – Für den Brüder-
Grimm-Lauf werden am 
Sonntag, 4. Juni, in der Stein-
auer Innenstadt folgende 
Straßen für den Verkehr – 
Anlieger sind ausgenommen 
–  voll   gesperrt: 
von 8 bis 18 Uhr: Brüder-
Grimm-Straße von der Ein-
mündung der Neugasse bis 
zur Kreuzung Bahnhofstra-
ße/Ringstraße/Brüder-
Grimm-Straße 
von 16 bis 18 Uhr: Bahnhof-
straße“ (L 3179) von der Ein-
mündung Grünwiesenweg, 
Ringstraße von der Einmün-

dung Sennelsbachweg, Brü-
der-Grimm-Straße (L 3179) 
von der Einmündung der Am 
Schafhof jeweils bis zur Kreu-
zung „Bahnhofstraße/Ring-
straße/Brüder-Grimm-Stra-
ße“ 

Die Innenstadt ist über die 
Leipziger Straße (L 3179,  ehe-
mals B 40) und weiter über 
Brückentor/Bellinger Tor (L 
3196) zu erreichen. Der Stadt-
teil Seidenroth kann über die 
Leipziger Straße und weiter 
über die Brüder-Grimm-Stra-
ße entlang des Friedhofs er-
reicht werden.  BWB

Brüder-Grimm-Lauf am Sonntag

Straßen sind gesperrt

Gisela Hausmann ist seit 25 
Jahren Mitglied im VdK Hes-
sen-Thüringen und wurde 
mit einer Urkunde und einem  
Präsent geehrt. Wie der 
Steinauer VdK-Vorsitzender, 
Hans-Jürgen Salomon, sagte, 
habe der VdK Gisela Haus-
mann bei der Beantragung 

der Rente unterstützt. Die 
bürokratischen Hürden für 
die Bewilligung verschiede-
ner Anträge seien für viele 
Bürger oftmals zu hoch. Un-
terstützung erhielten sie 
beim VdK und würden des-
halb Mitglied, erläuterte Sa-
lomon. Foto: privat 

25 Jahre Mitglied im VdK

VERSCHIEDENES

GEWERBLICHE VERMIETUNG BEKANNTSCHAFTEN

KFZ-KAUFGESUCHE WOHNMOBIL

VERKÄUFE


